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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei uns ein

R. 2 H. 15 N. 15 H. M. 5 S. 2 L. G.A. H. aus Merſeburg 20.
Halle, den 18. März 1852.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchland.
Berlin d. 17. März. Die motivirte Tagesordnung, welche

r. v. Bethmann Hollweg zu dem Lette-Forſtner' ſchen Antrage ge
ſtellt hat, und über welche die erſte Kammer am Freitag Beſchluß
faſſen wird lautet dahin: „Jn Erwägung daß Zweifel obwalten,
ob der Kammer in dem vorliegenden Falle die Wefugniß zuſteht,
nach dem Antrage der Abg. Lette und Freiherrn v. Forſtner eine
Kommiſſion zu ernennen; in Erwägung aber, daß bei dieſer Ge
legenheit Thatſachen zur Sprache gekommen, die es zweifelhaft laſ
ſen, ob die Regierungsbehörden überall nach den Geſetzen und mit
der zarten Rückſicht verfahren ſind, welche die verfaſſungs mäßig ver
bürgte Gewiſſens und Religions- Freiheit erheiſcht und in der Er
wägung daß die Staatsregierung die Verhältniſſe der Diſſidenten
Gemeinden einer gründlichen Unterſuchung unterwerfen, dabei auch
die von den Antragſtellern angeführten Thatſachen berückſichtigen und
je nach dem thatſächlichen Befund im Einzelnen ihnen volle Ge
rechtigkeit widerfahren laſſen werde geht die Kammer zur Tages
ordnung über.“

Oen aus Wien hier eingegangenen Nachrichten zufolge befinden
ſich die dortigen Angelegenheiten in einer abermaligen bedeutungsvol
len Kriſis. Das jetzige Miniſterium ſcheint mit dem weiteren Vor
ſchreiten ſeiner Organiſations Pläne im Jnnern des Kaiſerreichs auf
einen immer größeren Widerſtand zu ſtoßen. Die in ihren Rechten

Halle, Freitag den 19. März
Zweite Ausgabe.

1852.

gekränkten Stände der Erblande bieten am Hofe allen Einfluß auf,
Um eine Aenderung des Syſtems herbeizuführen. Als Hauptträger
des wachſenden Widerſtandes gegen die Politik des Schwarzenbergi
ſchen Cabinets werden die Fürſten v. Metternich und v. Windiſchgrätz
genannt. Um Beide ſammelt ſich mehr denn je der Kern der miß
muthigen Ariſtokratie. Die jetzige Anweſenheit des Fürſten Windiſch
grätz in Wien ſoll bereits wieder ernſten Verhandlungen gelten, welche
an hoher Stelle über etwaige Modificationen der ſeitherigen Regie
rungspolitik geführt werden. Auch nach Außen hin behauptet der
Einfluß. des Miniſteriums Schwarzenberg nicht mehr ſeine frühere
Stärke. Die Miniſterkriſis in München ſteht mit der Frage wegen
Fortdauer der öſterreichiſchen Jnfluenzen in der nächſten Beziehung,
und zwiſchen Wien und Kaſſel ſollen neuerdings bereits mannichfache
Differenzen entſtanden ſein. Jn Baiern wie in Kurheſſen empfindet
man immer dringender das Bedürfniß einer Wiederannäherung an
Preußen.

Aus Oberheſſen vom 14. März berichtet das Frankfurter
Journal Profeſſor Wippermann, der wegen ſeines Schriftchens
über das Recht der Staatsregierung die von den Ständen (d. h.
der Majorität II. Kammer) perweigerten Steuern fortzuerheben, ſei
nerzeit in Unterſuchung kam, ſeiner Profeſſur in Gießen enthoben
und zu drei Monaten Freiheitsſtrafe verurtheilt wurde, iſt vor kur
zem definitiv ohne Penſion entlaſſen worden.

Die Allgemeine Zeitung ſchreibt: Die aus authentiſcher Quelle
entſprungene Nachricht, daß im Großherzogthume Heſſen un
verweilt und gleichzeitig in allen Orten eine Getreidegufnahme
bei allen Producenten, Händlern und Aufſpeicherern vorgenommen
werden ſolle um ſich vollkommene Gewißheit über den wirklichen
Beſtand der Vorräthe zu verſchaffen, hat unmittelbar ein Weichen
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Fiterariſcher Tagesbericht.
Die Drainage.

Mittheilungen über die Entwäſſerung des Bodens durch un
terirdiſche Nöhrenleitung (Drainage). Aus den Akten des Mi
niſteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. Berlin. 1852.
Preis: 15 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 132.)
Ueber die Anlage eines Drainſyſtems wird in der angezogenen Schrift

folgendes S. 137 mitgetheilt: „Zunächſt wird der Hauptdrain gefertigt,
den man, wenn es das Gefälle geſtattet, eine um 4. bis 6 Zoll größere
Tiefe giebt als den Nebendrains. Da in ihn die letztern ſämmtlich ein
münden, die Röhren aber erſt gelegt werden können, wenn die Neben
drains fertig ſind, ſo giebt man den Wänden dieſes Grabens eine Doſ
ſirung, die nicht ſo leicht das Zuſammenſtürzen derſelben beſorgen läßt.
Nun werden die Nebendrains in Angriff genommen und die Gräben
ausgeworfen. Um nicht zu viel Boden bewegen zu müſſen und um die
Arbeit ſo billig als möglich zu machen dürfen die Gräben nicht zu breit
ſein bei feſtem Boden genügen 12 18 Zoll.

Die zum Draingraben nöthigen und eigenthümlich geformten Jn
ſtrumente beſtehen aus 4 Spaten, 4 Schaufeln 1. Pickhaue, 1 Soh-
lenhacke und 1 Röhrenhaken. „Die Spaten ſind gewöhnlich 10 12
Zoll lang, in der Breite aber verſchieden je nachdem ſie für die obern
Deal Se im Draingraben beſtimmt ſind; der zu dem leiten

n vie et hat unten eine Breite von 4 Zoll oben
l ſun Fu r Spaten mit dem Stiele beträrt gewöhnlich

3 Jedem Spaten ſteht eine entſprechend breite Schau
en a entfernen Die im Graben zurückgelaſſene loſe Erde aus dem

ra
Die Arbeit mit dieſen Jnſtrumenten beginnt am untern Ende des

anzufertigenden Draingrabens. Nach dem letzten Spatenſtich wird die
Sohle mittelſt der Sohlhacke mit einem Gerinne verſehen, das der Form
der anzuwendenden Röhren angepaßt iſt. Jn dieſes werden die Letztern
mit dem Röhrenhaken hineingelegt, welche Arbeit am obern Ende des
Draingrabens beginnt und wobei man vor die Deffnung der erſten Röhre

einen Stein oder ein Ziegelſtück legt, um das Einfallen von Erde zu
verhüten.“

„Hat man bei der Arbeit mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen verurſacht durch eine mit Steinen oder mit verſchwimmendem
Quellſande erfüllte Unterlage, ſo wird der Graben etwas breiter gelegt
damit es geſtattet iſt, daß das Legen der Röhren durch einen Arbeiter,
der auf der Sohle des Grabens fortſchreitet, ausgeführt werde. Die
Röhren werden ſo dicht, als es angeht, aneinander geſtoßen, um zu
verhindern, daß loſe Erde in die Leitung gelange. Die Erfahrung hat

gezeigt daß bei dem dichteſten Zuſammenlegen die dennoch verbleibenden
offenen Stoßfugen der Drainröhren vollſtändig genügen, um das über
ſchüſſtge Waſſer aus dem naſſeſten Boden aufzunehmen.“ S

„uUm zu verhindern daß durch die Stoßfugen Erde in die Röhren
gelange oder dieſelben bei dem Zuſchütten der Gräben verrückt werden,
hat man in neuerer Zeit angefangen, die Stoßfuge mit einer Muffe zu
verſehen. Sie iſt eine 3 Zoll lange Röhre von ſolchem Durchmeſſer,
daß ſie zwei zuſammenſtoßende Drainröhren locker umſchließt und jede
um Zoll überdeckt. In lockerem Erdreich wird dadurch die Sicher
heit der Anlage erhöht.“Gegen n Daumen der Röhren bei einem feinen, fließen

E. das vorgeſchladen Triebſand im Untergrunde ſichern weder Muffen noch geſchla
gene S wonach man kleinere Röhren in größere ſteckt und ſo
eine doppelte Leitung herſtellt, das einzige Mittel den feinen Sand ab
zuhalten iſt das Umkleiben der Röhren mit ſteifem Thon.“

Sind die Röhren gelegt, ſo werden ſie mit einer Schicht des tho



der Preiſe aller Cereaglien zur Folge gehabt. Es hat ſich alſo ſchon
durch die bloße Androhung der vorgedächten Maßregel herausgeſtellt,
daß durchaus kein Getreidemangel beſteht.

Großes Aufſehen erregt, heißt es in einem Schreiben der „We
ſerZeitung“ von der Niederelbe, eine bei Schwers in Kiel erſchienene
Schrift: „Die Kehrſeite des Schleswig Holſteiniſchen Krieges“, na
mentlich die Partie derſelben, in welcher von dem mörderiſchen nächt
lichen Ueberfalle bei Fridericia die Rede iſt. Daß dieſer Ueberfall
längſt vorbereitet war und die Ausführung deſſelben Bonin nicht
überraſchen konnte (2), wird hier deutlich ausgeſprochen

Frankreich.
Paris, d. 15. März. Der Candidat der Oppoſition, Car

not, iſt heute im vierten Bezirk mit etwa 3500 Stimmen Majorität
gewahlt worden. Man iſt darauf geſpannt, welche Maßregeln der
öffentlichen Sicherheit jetzt. Louis Napoleon nach dieſer moraliſchen
Niederlage für nöthig finden wird. Da das Wahlreſultat erſt ſpät
Abends bekannt wurde,
daſſelbe äußern können.

Einiges Erſtaunen erregt es, daß der „Conſtitutionnel“ geſtern
den erſten Theil der Vertheidigung der Familie Orleans, die bei Er
laſſung der Decrete erſchien, veröffentlicht hat. Es ſcheint, daß die
Regierung dieſe Angelegenheit der Discuſſion übergeben will, und ſie
von dem Organ Vöéron's hat eröffnen laſſen. Der „Conſtitutionnel“
begleitet den Anfang der genannten Schrift mit einigen Worten, die
aus der Feder Granier de Caſſagnac's gefloſſen ſind. Der „Conſti
tutionnel“ ſagt, er veröffentliche dieſe Oocumente, weil die Angelegen
heit von beiden Seiten beleuchtet werden müſſe. Jm Grunde genom
men meint er ſei es eigentlich unnütz, nach dem Votum vom
29. Februar die Decrete weiter zu beſprechen. Er wolle aber dieſes
bei Seite laſſen, obgleich es wohl hinreichend ſein würde, da ganz
Frankreich die Decrete durch die Ernennung des geſetzgebenden Kör

ebilligt habe.m 16. März. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Der „„Moni
teur“ enthält heute eine Declaration des Rentendekrets, wonach die
Einlöſungen bis zum 2. April Mitternacht ſchriftlich anzumelden ſind,
die Zuſtimmenden aber keine Erklärung abzugeben haben, ſondern bei
der erſten Uebertragung ihre neuen Scheine erhalten. Jn Lille

ſo haben ſich die Zeitungen noch nicht über

hat der Oppoſitions Kandidat doppelt ſo viel Stimmen erhalten, als
der Regierungs Kandidat Richebe. W

China.
Hongkong d. 29. Januar. 2000 chineſiſche Jnſurgenten
ſollen Pingſchan eingenommen haben.

Amerika.
Ueber die Niederlage und Flucht des Dictators. der argentiniſchen

Republik, Roſas, wird berichtet: Am 3. Febr. hat bei Santos
Lugares eine Schlacht ſtattgefunden welche von 6 bis gegen 11
Uhr Morgens dauerte, und in welcher Urquiza und ſeine Verbünde
ten einen glänzenden Sieg davon trugen. Viertauſend Mann ſollengeblieben an Namentlich ward die vielgerühmte Reiterei des Dicta

tors von den in braſilianiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen
Reitern (den Reſten des ſchleswigholſteiniſchen Heeres) übel mitge
nommen. Jn der Nacht vom 4. Febr. ſchlief Urquiza in dem Land

zhauſe des Roſas zu Palermo. Roſas und ſeine Tochter Manuelita
waren verkleidet an Bord des engliſchen Schiffes „„Locuſt“ geflüchtet,
von wo ſie ſpäter auf den „Centaur“ gebracht wurden. Generai
Mancilla, welcher in Buenos Ayres befehligte, hatte ſich erboten, die
Hauptſtadt dem Sieger zu übergeben. Die diplomatiſchen Agenten
der verſchiedenen auswärtigen Mächte bemühten ſich, einen friedlichen
Vergleich herbeizuführen. General Pacheco hatte in der entſcheidenden
Schlacht die Armee von BuenosAyres befehligt

Vermiſchtes.
Gotha, d. 15. März. Das in der Nähe gelegene ſchöne

Herzogliche Schloß Reinhardsbrunn iſt ein Raub der Flammen
geworden. Der Herzog wollte heute dort zubringen, weshalb die
Zimmer geheizt wurden durch Zerplatzen eines Berliner (Kachel-)

ODfens ſoll das Feuer entſtanden ſein, welches ſich bald über den
größten Theil des Schloſſes verbreitete Daſſelbe ſteht heute nur
r Ruine da von den Koſtbarkeiten jedoch iſt ein großer Theil
gerettet.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 21. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

e.
Der Techniker Hartmann hat die genannten engliſchen Maſchinennigſten Bodens, der disponibel iſt, bedeckt, keineswegs mit der Acker

krume; der Thon ſichert am meiſten gegen das Verſchlämmen, das durch
Bedecken mit lockerer Erde, wie ſie zumeiſt in der Ackerkrume vorkommt,
leicht befördert werden kann. Nach dieſem Ueberdecken der Röhren, das
mit großer Vorſicht geſchehen muß damit kein Verrücken derſelben ein
tritt, wird der Graben mit der Erde zugefüllt.“

„Nachdem ſämmtliche zu einem Syſtem gehörige Nebendrains fer
tig ſind, wird zum Legen der Röhren im Hauptdrain geſchritten. Auf
der Stelle, wo in dieſen der Nebendrain einmünden ſoll, ſchlägt man
ein Loch in die Röhre des Erſtern, paßt die Röhre des Nebendrains
genau ein und überdeckt dieſe Stelle mit einem gut ſchließenden Röh
renſtück. Um dieſes packt man entweder noch andere Röhrenſcherben oder
kleine Steine, legt ein Raſenſtück darüber und hat ſo einen das Ein
dringen loſen Bodens in den Hauptſtrang verhindernden Verſchluß.“

„Ein ſolches Röhrenſyſtem hat auf dieſe Weiſe nur eine Ausmün
dung die ſorgfältig in Thon und Raſen gelegt wird um das Ausſpü-
len des umgebenden Bodens durch den ſtarken Waſſerzudrang zu verhü-
ten. Zwiſchen die Stoßfuge der vorletzten und letzten Röhre des Haupt
drains ſteckt man ein Drahtgitter, um das Eindringen von Fröſchen
und Kröten in die Röhren zu verhindern da dieſe Thiere ſich zu einem
Knäuel zuſammenballend, die Röhren verſtopfen.“

„„Verſtopfungen in den Röhrenſträngen entſtehen durch Verchlämmen, Zerbrechen oder Verſchiebungen der Röhren. Die Stelle der
Keſtepfaung erkennt man ſofort an der dunklern Farbe des genäßteren

Bodens. Solche Stellen werden aufgegraben und ausgebeſſert.“
Ueber die Maſchinen zum Preſſen der Röhren, über die Wahl und

die Bearbeitung des Thones, über die Ofen und das Brennen u. ſ- w.
enthält die angeführte Schrift zum Theil ſo brauchbare Nachweiſungen
und Ermittelungen, daß wir den betreffenden Ziegelei und Gutsbeſitzern
die Broſchüre ſehr angelegentlich empfehlen. Folgende Tabelle über die
Arbeitskoſten von 1000 Röhren dürfte den Leſern von Intereſſe ſein

Tinkanſe Diſſtungen KoſtenMaſchinen preis reits erett 4 Koſten pro pro
Tag 1000Röhren

v. Williams
küeine Sorte 100 Mann 32 4000 3
große Sorte 125 Verr a 2 S 16, 6000

Whitehead, kl. 160 Kuete a S 12 8000 6
i deren 210 en 4 24 12000 2aytone was 2 Männer à 8ſchine e S 28 12000 2 4-Randell und Pferde à 15Sounder 400 1 Mann à 8 46 24000 1 11-2 Knaben à 4

Die wohlfeilſte Maſchine iſt demnach die kleine von Williams, ihre Er
zeugniſſe ſind aber um 50 Prozent der Koſten theurer als die Arbeits
koſten der kleinen Whiteheadſchen. Dieſe wohlfeile, aber theuer arbei
tende Maſchine hat die preußiſche Verwaltung zum Vertheilen ange
kauft, und erſt vor Kurzem hat ſie auch die Whiteheadſche gekauft und
aufgeſtellt.

zum Röhrenpreſſen einer genauen Prüfung unterworfen und iſt dadurch
zu folgenden Reſultaten gelangt:

1) Keine Maſchine iſt abſolut und unter allen Umſtänden als die vor
züglichſte und beſte zu bezeichnen 4 u

2) Die Williamsſche Maſchine, anerkannt die kleinſte und unvoll
kommenſte Maſchine iſt dennoch bei einem kleinen jährlich
100,000 Röhren nicht überſteigenden Betriebe allen andern vor
zuziehen

3) Je mehr der jährliche Betrieb an Umfang zunimmt, um ſo vor
theilhafter werden die größern um ſo unvortheilhafter die kleinern
Maſchinen. Schon bei einem Betriebe von 200,000 Röhren ar
beitet die Whiteheadſche Maſchine billiger als die Williamsſche und
bei d Betriebe von 300,000 iſt die letztere die allerunvortheil
hafteſte

4) Der Betrieb mit Pferde- oder Dampfkraft iſt überall unvortheil
haft wo man nicht etwa bei andern Fabrikbetrieben Dampfkraft
übrig hat oder Roßwerkspferde zeitweiſe unbeſchäftigt ſind

5) Die Maſchine von Whitehead zeigt ſich bei jeder Betriebsmenge
über 100,000 Röhren als die vortheilhafteſte; es wird dieſer Vor
theil noch erhöht durch die Solidität im Bau;

6) Bei einem größern Betrieb von über 300,000 Röhren iſt der Un
terſchied der einzelnen Maſchinen gegenüber der ſonſtigen Koſten
der Röhrenbereitung, verſchwindend klein.

Wenden wir uns nun zu dem letzten Theile der gegenwärtigen Mitthei
lungen, zu den in Deutſchland, namentlich in der Provinz Sachſen er
zielten Erfolgen der Felderdrainirungen.

(Fortſetzung folgt.

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Berg, F. L. D., Kohlenſäure ſtatt Waſſerdampf als bewegende Kraft. Frank

furt a M. 1127, Sgr.Demogeot, S histoire de Ia ittérature frangaise depuis ces örigines
jusqu'en 1830. Paris. 1 Thlr. 10 Sr.

Euüripides Jphigenia in Aulis. Griechiſch. mit metriſcher Ueberſetzung und An
merkungen von J. A. Hartung. Leipzig. 22 Sgr.

Lachmann, K. sendschreiben an die Philologen und deutschen Sprach-
torscher. Berlin. 2 Sr.ort mit den Geſchwornen. Ein freies und offenes Wort über die Mängel der
Geſchwornengerichte von einem preußiſchen Juriſten. Berlin. Sgr.

Harkort, F. Die Landwehr und das Budget von 1852. 2. Auflage. Berlin.
5 Sgr.

Haſſe, F. R., Auſelm von Canterburv. Ur Thl. Leipzig. 2 Thlr. 7 Sgr.
Keüner, S. die Poefie in der Volksſchule. Effen. 15 Sgr.
G. v. H., Leiden und Freuden in Amerika. Stuttgart. 11 Sgr.
RKuſtr e e u. H. Köchly, Geſchichte des griechiſchen Kriegsweſens. Aarau.

2 r. gr.Sohiller, Guillaume Tel. Expliqué littéralement traduit en frangais et an
noté par Th. Fix. Paris. 2 Thlr.

Studien pſychologiſche, des Herzogs de la Rochefoucould. Ueberſetzt von A. Frei
bearbeitet und erklärt von C. A. Schloenbach. Leipzig. 22 Sgr.

Semler, G. L., das Rechtsverhältniß der gemiſchten Ehen vom Standpunkte
des Kirchen Staats und Privatrechts. Augsburg. 7 Sgr.

n Romeo und Julie, für weitere Kreiſe bearbeitet von E. W. Sievers.
r

Zuſammenſtellung der Beſtimmungen für das Bauweſen im preußiſchen Staate
aus den Jahren 1845 1852. (Ausſchließlich des Wege und Eiſenbahnbaues).
Bearbeitet von H. Grapow. Berlin. 15 Sgr.



Bekanntmachung.
Um bei dem geſteigerten Verkehre dem Be

dürfniſſe des Publikums zu entſprechen, werden
vom 22. d. Mts. ab nicht blos, wie bisher,
Markttags, ſondernan Llen Tagen der Woche (mit

Ausſchluß der Feſttage) Vormittags von 9
bis 1 Uhr

im Kreisgerichts- Gebäude (1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 7) Handlungen der freiwilligen Ge
richtsbarkeit als: Kaufverträge, Schuld
verſchreibungen, Quittungen, Eeſ
ſionen Schenkungen, Vollmachten,
Teſtamente, Erbverträge c. von denen
die es wünſchen ohne vorgängige An
meldung aufgenommen und aufs Schleu-
nigſte ausgefertigt werden.

Als Commiſſarien zur Au
r werden thätig ſein:

ontags und Dienstags Herr ObergerichtsAſſeſſor Hinrichs, e
Mittwochs und Donnersta

richts-Rath Bertram,
Freitags und Sonnabends Herr Kreisgerichts

Rath Caeſar.
Um das ſich meldende Publikum thunlichſt
raſch zu fördern, ſind nicht allein zweckent

ſprechende Formulare für die verſchiedenen Ver
handlungen angeſchafft, und den Commiſſarien
Protokollführer zur Beihülfe zugeordnet, ſon
dern auch alle Büreaux des Gerichts angewie
ſen, dieſe Geſchäfte ſo weit ſie dabei bethei
ligt ſind, aufs Aeußerſte zu beſchleunigen

Halle a/S., den 15. März 1852.
Königl. Kreisgericht.

(gez.) v. Koenen.

fnahme derartiger

gs Herr Kreisge

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß der Oekonom Schulze-

ſchen Eheleute in Cönnern gehörigen Sachen,
beſtehend in Ackerwagen, Ackergeräthe, Betten,
weiblichen Kleidungsſtücken, Keſſeln, eiſernen
Töpfen Sopha, Secretair, Stühlen, Tiſchen,
Schränken anderen Hausgeräthe, Stroh und
Dünger ſollen auf

den 3. April d. J. Morgens 9 Uhr
in dem Schulz e'ſchen Hauſe auf der Freiheit
zu Cönnern gerichtlich meiſtbietend verkauft
werden.

Cönnern, den 12. März 1852.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Auf
den 25. März d. J. von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen in dem Ziegler' ſchen Koſſathengute zu
Froeßnitz die von der Wittwe Ziegler hin
terlaſſenen Mobilien, namentlich auch Ackerge
räthſchaften, ſowie zwei Kühe öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Löbejün, den 16. März 1852.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten

und zur Feſtſtellung der Legitimation wird die
Specialſeparation von Lüttgendorf im
Mansfelder Seekreiſe hiermit öffentlich bekannt
gemacht, und wird allen Denjenigen, welche
dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, über
laſſen, ſich ſpäteſtens bis zu dem auf

den 1. Mai 1852 Vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchäftslokale, Bergſtadt, lange

Gaſſe Nr. 477, hierſelbſt
faſt r aumten Termine zu melden, widrigen
a ſie die Auseinanderſetzung, ſowie alles

was mit den bisher aufgetretenen Be
v der betreffenden Grundſtücke feſtgeſtellt
worden iſt, ſelbſt im Falle einer Verletzung
gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit kei
e Einwendungen dagegen weiter gehört
werden.

Bern on h Wegen 1852.
Der Königliche Regierungs AſſeſſoRoloff. 86 Nee

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Nachbenannte mir übertragene Ablöſungen:
die PräſtationsAblöſungsſache zwiſchen dem

von Alvensleben ſchen Rittergute zu
Schochwitz und den pflichtigen Grundbe
ſitzern in den Ortſchaften und Fluren von
Schochwitz, Krimpe und Wils,

2) die PräſtationsAblöſungsſache zwiſchen dem
Herzogl. Amte Alsleben und den pflichti

gen Grundbeſitzern der Ortſchaften und Flu
ren von Stadt Alsleben, Dorf Alsle-
ben und Cönnern
werden in Gemäßheit des 100 des Ablö-
ſungs Geſetzes vom 2. März 1850 zur Ermitte
lung unbekannter Intereſſenten und zur Feſt
ſtellung der Legitimation hiermit bekannt ge

macht, und wird allen denen, welche dabei ein
Intereſſe zu haben vermeinen, überlaſſen ſich

ſpäteſtens bis zu dem auf
den 3. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftslokal anberaumten Termin
zu melden, widrigenfalls ſie alles das was
mit den bisher zugezogenen Beſitzern der be

treffenden Grundſtücke feſtgeſtellt worden iſt,
ſelbſt im Fall einer Verletzung gegen ſich gel
ten laſſen zu müſſen und mit keinen Einwen-

dungen dagegen weiter gehört werden.
Eisleben, den 6. März 1852.

Der Regierungs Aſſeſſor
v. Kamptz.

Nutzholz- Verkauf.
Sonnabend den 27. März er. ſollen

von Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachſtehende Nutzhölzer aus der Ge
werkſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwen-
de, Unterforſt Bodenſchwende, Hauung
Bormanseiche, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, als circa

36 Stück Eichen, unter welchen Stämme
von 45“ Länge und 35“ Durchmeſſer,

6 Stück Ahorn,
J Eſche,37 Rothbuchen,

34 Weißbuchen,
10 Birken,
9 WindenKlafter Eichen-Nutzholz II. Sorte,

do. do. III. do.3 Rothbuchen.Der Hülfs aufseher Herr Maercker auf Bo

denſchwende und der Heckevoigt Kirch
berg in Rotha ſind angewieſen, die hier
verzeichneten Nutzhölzer auf Verlangen vorzu
weiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
nur vorläufig bemerkt, daß die Käufer auf Er
fordern des Kaufpreiſes gleich im Termine
anzuzahlen haben.

Wippra, den 14. März 1852.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Annehmliche Verkaufs -Offerte.
Das zwiſchen Halle und Cöthen auf der

Eiſenbahnſtation Stumsdorf, unmittelbar
am Anhaltepunkte der Dampfzüge neu erbaute
Etabliſſement ſoll erbtheilungshalber aus freier
Hand verkauft werden.

Die darin betriebene Poſthalterei, der gro
ße Verkehr an dieſer Station und die paſſende
Gelegenheit zur Gaſtgeberei ſichert zahlungs-
fähigen Unternehmern einen einkömmlichen Ge
ſchäftsbetrieb.

Hierauf Reflectirende wollen ſich perſönlich
oder in frankirten Briefen an den Kaufmann
Körner zu Zörbig oder den Gutsbeſitzer
Kunze zu Werben bei Stumsdorf wenden.

Speckbücklinge kamen wieder an bei
BVoltze.

Elbinger Neunaugen (Bricken) à
Stück 8 und 1 empfiehlt Voltze.

Eine holländiſche Mühle mit 2 Gän
gen, nebſt Haus, Hof, Scheune, Ställen, 4
Morgen Feld und Garten, 3 Stunden von

Halle, in guter Mahllage, iſt gegen 1500
Anzahlung zu verkaufen. Das Wohnhaus iſt
maſſiv und enthält 3 Stuben, Kammern, Kü
che und Keller.

A. Kuckenburg, kl. Steinſtr. 216.

5 Morgen Acker zu Kartoffeln, nahe bei
der Stadt, ſind pro Morgen zu 16 zu ver
pachten, oder Ruthenweiſe zu 16 3 pro
Ruthe. Zu melden große Ulrichsſtraße Nr. 28
beim Wirth.

Auction.
Freitag d. 26. März c. früh 9 Uhr beabſich

tige ich in dem von mir erkauften Schröder
ſchen Anſpännergute zu Siersleben 2 gute

Ackerpferde, 2 St. jährige Fohlen, 9 St.
Rindvieh 30 St. Mutterſchaafe und Jährlin
ge, 4 St. Schweine, 1 Kapſelwagen und meh
rere andere Ackergeräthſchaften, meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung zu verkaufen, wozu
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Hübitz, d. 17. März 1852.
Friedrich Laute.

Guts Verkauf.
Ein Landgut im Herzogthum Sachſen mit

circa 60 Morgen Areal, theils Weizen und
guter Roggenboden, ein ſchlagbarer Holzbeſtand
von 1000 an Werth, mit vollſtändigem Jn
ventarium, Preis 3200 Die Uebergabe
erfolgt bei einer Anzahlung von 5 bis 800
Das Nähere ertheilt

A. Schreyer in Düben.

Mühlen Verkauf.
Eine Mulden Schiffmühle mit 2 Mahlgän

gen, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und gu
ter Mahllage, in ganz gutem Zuſtande, 2i
Acker Auen, Feld und Wieſen und vollſtändi
gem Jnventarium, ſoll unter ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Das Nähere er
theilt A. Schreyer in Düben.

Bleichwaaren
aller Art zur Beförderung auf die gut be
währte, unſchädliche Natur-Raſen-
bleiche des Hrn. R. Fiſcher sen. in Greif
fenberg in Schleſien übernimmt auch dieſes

Jahr L. Reußner in Hallekl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.
Ein noch brauchbarer Wagen mit hölzernen

Achſen ſteht billig zu verkaufen Neumarkt,
Fleiſchergaſſe Nr. 1171.

Roman Cement billigſt bei
Halle. Teuſcher C Vollmer.

200 Schock Saalweidene Reifſtäbe ſind bil
lig zu verkaufen beim Böttchermſtr. Müller
in Beeſen a. d. Elſter.

Nübkuchen,
ſchöne, grüne Waare, hat billig abzulaſſen
Chr. Fritſch, kleine Klausſtraße Nr. 923

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Einige Schock Apfelbäume in edlen Sorten
ſind billig zu verkaufen in dem Wucherer

Steinthor beiſchen Garten vor dem Ober Heunler.

Veredelte hochſtämmige Aepfel und BirnBäume der bele Sortet ſowie ſchöner Buchs

baum mit Wurzeln ſind zu verkaufen auf dem
Rittergute Kleinlauchſtädt durch den Gärt
ner du re-

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Bäcker Timler, Nr. 1549 in
Halle, neben der neuen Poſt.



ßige ich den Preis etwas. Auch

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich das bisher neben mei-
ner Buchhandlung betriebene Musikalien Geschäſt vebst damit verbundener Mu-

gikalien-Deih- Anstalt (mittelst Vertrags vom 1. Juli 1851) an Herrn II. Karmrodt,
welcher das Geschäft zeither geleitet hat, käuflich überliess.

Herr Karmrodt wird das Geschäft unter der Virma:

Pfeffer'sche Musikalien am
(H. Karmrodt) in alle

in eigenem Lokale für seine Rechnung fortsetzen.
Indem ich für das diesem Geschäfte bisher erwiesene Wohlwollen bestens danke, bitte

ich ergebenst dasselbe auch auf den nunmehrigen Besitzer, Herrn Karmrodt, übertra-
gen Zu wollen.

MUalle, den 1. Januar 1852.
C. B. M. Pleffer, Buchhänäler.

Mit Bezugnahme auf Vorstehendes beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass
ich das genannte von mir übernommene Musikalien Geschäft nebst Musikalien-

Leih- Anstalt vom heutigen Tage ab in meinem Lokale

grosse Steinstrasse Nr. S3
fortsetzen werde.

Ich bitte ergebenst, dem Geschäfte das bisher bewiesene gütige Vertrauen auch
ferner erhalten zu wollen und werde eifrig bemüht sein, demselben in jeder Beziehung

zu entsprechen.
Mein reichhaltiges Lager der menesten Musikalien

gedehnte Leih Instätut empfehle ich zu wohlwollender Berücksichtigung ganz
so Wie das aus-

ergebenst.

Halle, den 15. März 1852. W.Heinrich Karmrocdt.

Mittwoch den 24. März komme ich mit einem
Transport Daniſcher Pferde an.un o w in Bornſtedt.

Gegen Kartoffelkrankheit.
Um dem der Regierung überlaſſenen Ham ſchen Mittel leichteren Eingang zu verſchaf

fen, werde ich größere Maſſen in meiner Fabrik auf Rügen beſonders präpariren und zur
weiteren Verſendüng in Fäſſern von J 4 verpacken laſſen. Damit ich aber befähigt bin,
allen Anſprüchen zeitig genug überhaupt (von Mitte Mai ab) genügen zu können, muß ich
um recht baldige Einſendung etwaiger Aufträge bitten. Der Preis iſt 1 pro und
reicht derſelbe zür Beſtreuung von circa 25 [NRuthen aus. Gleichzeitig offerire ich kohlenſau
ren Düngergyps in Fäſſern von circa 5 6 à 15 pro S der ſich nach landwirth
ſchaftlichen Mittheilungen ebenfalls wirkſam gegen die Krankheit gezeigt und deſſen Anwen
dung darin beſteht, daß beim Pflanzen der Kartoffeln jeder Staude eine handvoll davon bei

geben wird. Bei der Verwandtſchaft der Stoffe ſcheint es denkbar, daß Kohlenſäure die
wirkende Kraft gegen die Krankheit übt. Bei größeren Partieen an Wiederverkäufer ermä

Kunſtkorn, Kreidekalk und Feuerſteine offerire ich billig.

J. F. Müller in Stettin, Breite Straße Nr. 363.
Laut Vertrag, datirt Bonerberg den 12. d. M. haben wir den Verkauf unſerer gan

zen Produktion von Schlemmkreide auf den J. F. Müller in Stettin zu beſtimm
ken Preiſen übertragen und erſuchen wir unſere bisherigen Abnehmer im Jn und Auslande
fernere Aufträge an die genannte Firma e Den e W S r e. Verr

F. Müller, J. Blieſath, J. C. Staude, May üſter, C. A. VetteS Je H. C. Lunte A. von Halfern, F. Fock, D. F. Ewert,
E. Papke, F. Heydemann.

Mantillen und Viſites,
neueſte Pariſer Fagons, Mouſſelin de laine und Jaconnets in elegantem Geſchmacketdene Kleiderſtoffe in allen Farben, gewirkte Umſchlagetücher und Decken
tücher und Doppel-Shawls, Sonnen- und Regenſchirme und verſchiedene andere
im Modefache einſchlagende Artikel habe ich durch direkte Sendungen und von der Frankfur

ter Meſſe empfangen und empfehle ſolche zu ſoliden Preiſen.
S. Friedtänder am Markt.

Verkauf oder Verpachtung einer Ziegelei mit Oeconomie.
Eine Ziegelei 1 Stunde von Halle mit zwei Brennöfen, wozu außer den ſehr ge

räumigen Ziegeleigebäuden auch vollſtändige Wirthſchaftsgebäude, 6 Morg. ſchönes Feld, 10
bis 11 Morg. Wieſe und ein reichhaltiger Steinbruch gehören, ſoll mit vollſtändigen Ziegelei
und Wirthſchafts Jnventar unter günſtigen Bedingungen verkauft oder den
Nähere Auskunft ertheilt Carl Paetzoldt in Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

T600 u ſi ihen. Wo? ſagt600 4 had anf ſehere Hrpethet ſofort e P aeboldt in Halle.
en

Gegen ſichere Hypothek ſind 1000 F ſo
fort und 6000 zum 1. Mai auszuleihen,
welche auch in kleinere Kapitalien getrennt
werden können.

Gerbſtedt. Der Haupt AgentW pt AgKrumme.

Die erwartete Sendung
Feinſtes Nürnberg. Doppelbier
iſt eingetroffen und empfehle ſolches zur gef.
Abnahme. Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtr. 1649.

Jm Verlage der Knapp'ſchen Sort.
Buchh. (Schroedel Simon) in Halle
iſt erſchienen

Palermo.
Vortrag gehalten am 28. Februar 1852

vProfeſſor Karl Witte
M. A. eleg. geh. 5

Jntereſſante Neuigkeit fur Lehrer,
Eltern und Erzieher.

Bei E. H. Gummi in Ansbach iſt ſo
eben erſchienen und bei E. Anton in Halle
zu haben

Der erſte Schritt ins Alphabet.
Ein neues Lehrmittel zur Erleichterung

des erſten Leſeunterrichts
durch anſchauliche Verſinnlichung

der Buchſtabenzeichen
von Dr. Heinrich Puchta.

Mit 28 Holzſchnitten. broſch. 5

Stadt -Cheater in Halle.
Freitag den 19. März

Gaſtdarſtell. des Hrn. v. Othegraven
vom Stadttheater zu Leipzig:

Nichards Wanderleben,
Luſtſpiel in 4 Akten von Kettel.

Herr v. Othegraven „Richard“.
A. Döbbelin.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſei
ner lieben Frau Bertha geb. Deckert von
einem muntern Knaben zeigt Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt an

Louis Schmidt.
Halle, den 18. März 1852.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Cara mit

dem Kaufmann Herrn Dietrich Fürſten
berg in Halle beehren wir uns Verwandten
und Freunden hiermit anzuzeigen.

Schafſtedt, den 17. März 1852.
Chr. Schier und Frau.

Cara Schier,
Dietrich Fürſtenberg.

Verlobte.

Oeffentliche Dankſagung.
Nicht allein der lieben Schuljugend, welche

meinen Sohn bei der Beerdigung am 15. die
ſes Monats c. mit ſchönen Blumen und Krän
zen beehrt, ſondern auch den Erwachſenen und
namentlich der ganzen Gemeinde, welche die
Leiche mit Geſang und Trauermuſik auf den
Neuen Gottes Acker begleitet und beehrt ha
ben, kann ich nicht unterlaſſen, meinen herzli
chen Dank darüber auszuſprechen. Wir tröſten
uns mit der Hoffnung auf ein freudiges Wie
derſehen.

Beeſedau, den 16. März 1852.3000 S werden auf ein ländliches Grundſtück zu leihen geſucht durche Crri Peoreriee n Halle Magdb. Chauſſee Nr. 2.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Schulze Apitz.

S S
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